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Koniß, 8. November. 


Zwölfter Tag. Fortſetzung.) 

Als erſter Zeuge wird Kaufmann Sommerſeld 
aus Schlochau vernommen. Dieſer hat am Mon? 
ag den 12. März mit Eiſenſtädt in Schlochau 
bis Abends °/s9 Uhr verhandelt. 

Paula Sommerfeld beſtätigt dieſe Ausſage und 
giebt an, daß fie mit Eiſenſtädt bis 10 Uhr zus 
ſammen geweſen iſt. 1 

Iſidor Weile in Schlochau hat Eiſenſtädt an 
einem Wochentage Abends beſucht; Glaſer Le⸗ 
winsky war auch dort. ; 

nes Pirente hat Glaſer Lewinsky 
am 12. Mürz geſehen. Sie weiß das Datum 
ganz genau, weil am 155 März der Geburtstag 
der Frau Selo war. Lewinsky hat an dieſem 
Tage der Frau Selo Bilder geſchentt. 

Zeugin Sommerfeld hat Eiſenſtädt noch Diens⸗ 
tag früh geſehen, ehe ex abfuhr. 

8 Zeugin Pirente ſagt noch aus, daß Lewinsky 

nur einmal in dieſem Jahre in Schlochau war. 

Frau Hirſch wiederholt ihre früheren Ausſagen. 
Sie iſt am Sonntag, den 11. März in ihrer im 
Lewy'ſchen Haufe befindlichen Wohnung geweſen, 
Hat aber abſolut nichts Auffälliges wahrgenommen. 
Am 5. April hat Frau Roß erzählt, daß ein 
Knecht ihr die Geſchichte von den drei Mäunern 
mit dem Packete mitgetheilt habe. Zeugin ſchläft 
in einem Zimmer, das nach dem Hofe hinaus liegt; 
fie hat einen ſehr leichten Schlaf und hätte es 
merken müſſen, wenn etwas vorgegangen wäre. 
Sie hat aber nichts wahrgenommen. Nach Oſtern 
iſt Frau Roß nicht mehr bei ihr geweſen. Am 
12. März iſt die Zeugin früh nach Schlochau ge⸗ 
jahren und Abends mit dem Abendzuge zurück. 
Fleiſcher Eiſenſtädt war nicht in dieſem Zuge. 

Sergeant Kühn iſt ſeiner Zeit von Adolph 
Lewy geholt worden, um Masloff zu entfernen. 
Das Datum weiß er nicht mehr, es war aber an 
einem Wochentage. Masloff hatte den Korb holen 
wollen, hat ihm aber von dem Morde nichts ge⸗ 


agt. 

ii Mathilde Rutz jagt aus: Frau Roß habe ihr 
erzählt, ſie würde ſich ein Haus kaufen, denn ſie 
hätte Ausſicht, Geld genug zu bekommen. Am 
Montag, den 19. März hat Frau Roß ihr von 
allen ihren Beobachtungen erzählt. Frau Rutz hat 
dann wieder der Frau Roß allerlei merkwürdige 
Geſchichten mitgetheilt, z. B. wie Lewy hat mit 
ihr ſchäkern wollen. Als Zeugin die Photo⸗ 
graphie ſah, glaubte ſie erſt, es ſei Schweichel's 
Sohn. Frau Roß hat ihr dann auch von dem 
Taſchentuch erzählt, das mit E. W. gezeichnet war. 
Das Monogramm beſtand aus zwei Buchſtaben. 
Damals hat Frau Roß geſagt: Die Wäſche habe 
ich noch im Hauſe. Die Zeugin wollte zur Poli⸗ 
zei gehen, Frau Roß aber weigerte ſich, mitzu⸗ 
zommen. Nachher, aber viel ſpäter, hat dieſe ihr 
dann auch von dem Laken wit blonden Menſchen⸗ 
haaren und Blutflecken erzählt; das war kurz vor 
Pfingſten. Auch von der Uhrlette hat ihr zuerſt 
Frau Naß erzählt, aber erſt nach dem Ausſtellen 
des Taſchentuches auf der Polizei, das am 22. 
April ſtatiſand. Von dem Knecht hat ihr Frau 
Roß bereits am 19. März erzählt und dabei ge⸗ 
dag, daß dieſer Knecht ſchon am 11. März bei 
ir war und am 13. März wiedergekommen iſt, 


Schillers erſte Liebe. 
Eine hiſtoriſche Skizze zum Schillertage, 10. Nov 
Von Alexauder Härlin. 
(Nachdruck verboten.) 
1 (Schluß.) 
Denn Schiller hatte das Weib bis dahin noch 
nicht kennen gelernt. Seine Amalia war 


5 eine 
Geſtalt nach dem Hörenſagen, „das Erzeugni 
eines genialen Primaners“ (Portig). l 


nichts vom Weibe und doch empfand er eine tiefe 

Sehnſucht danach. „Ich bedarf eines Mediums, 

durch das ich die anderen Freuden genieße“, hat 

er 1788 dem Freunde Körner geklagt, und man 

weiß, wie zeitig er ſich mit Heirathsplänen trug, 

um durch „eine ununterbrochene Reihe feiner, 

wohlthätiger, häuslicher Empfindungen“ für die 

ade geſtimmt zu werden. In ſeiner Seele trug 

er bereits das hohe, reine Frauen⸗Ideal, das er 

püter jo manchesmal geſtaltet und beſungen hat. 
Abano lebte das Bild des Welbes wie in dem 
ek 1 Sixtiniſchen Kapelle die Eva lebt, die 
erwille in die Welt der Geſtalten hinaus⸗ 

Rellt. und es war nicht die kaum anziehende, 
altere Viſcherin, ſondern es war dies Frauenbild, 
das er in ihr liebte. Er liebte in ihr das Weib 
überhaupt. Seine Llebe war eine Phantaſieliebe, 
er idealifirte ihren Gegenſtand, er überſah die 
"Mängel, er vergrößerte die Vorzüge der Viſcherin. 
Ihr, wie uns überliefert wird, mäßiges Klavier⸗ 


* 
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wobei er die Geſchichte von dem Packet erzählt hat. 
Zu Oſtern jollte dieſer Knecht dann wiederkommen. 
Vor Pfingſten hat dann Frau Roß geſagt, daß 
das gar kein Knecht geweſen wäre, der die Sache 
geſehen hätte, ſondern ihr Schwiegerfohn, der 
Fleiſch ſtehlen wollte. Das geſtohlene Fleiſch hat 
Frau Roß als 15 Pfund ſchwer angegeben. Der 
Frau Ruß fiel dabei auf, das Alles nicht ſtimmte. 
Ihr Mann wollte von der Geſchichte nichts hören, 
weil ihm Alles unglaubwürdig vorkam. Zeugin 
hat Frau Roß vor das Kruzifix geführt, weil ſie 
ihr nicht glaubte. 

Frau Roß weiß nur zu bemerken, daß ſie ſich 
nicht ſo erniedrigen würde, mit ſolch einer Frau, 
wie die Zeugin, zu verkehren. 

Zeugin Martha Rutz, die Tochter der Vor⸗ 
zeugin, beſtätigt deren Ausſagen und ſie fügt hinzu, 
bei einem Streit haben ſich die Mitglieder der 
Familie Masloff und Roß die Ausſagen über den 
Mord gegenſeitig vorgeworfen. 

Zeugin Agnes Rutz kennt Frau Roß und hat 
von ihr die angeblichen Wahrnehmungen bei Lewys 
gehört. 

Frau Prill iſt einmal von der Frau Roß be⸗ 
ſucht worden. Frau Roß erzählte von ihrem Be⸗ 
ſuch bei Lewys, hat aber nichts geſagt, daß ihr 
etwas aufgefallen ſei. Auch von dem Winſeln 
oder davon, daß ihr gruſelig geweſen ſei, hat ſie 
nicht das Mindeſte geſagt. Später aber hat Frau 
Roß ihr Folgendes mitgetheilt: Als ſie bei Lewys 
geſeſſen hätte, jet ihr etwas auf den Schoß ge⸗ 
fallen, dadurch hätte ſich „Winter bei ihr ge⸗ 
meldet“, weil er damals ermordet wurde. ’ 

Johanna Jeleneisky hat an einem Tage Ge⸗ 
ſchrei gehört, und Frau Roß hat ihr erklärt, daß 
dies an dem Tage geweſen ſei, wo der Kommiſſar 
Block hatte bei ihr eindringen wollen. Tags da⸗ 
rauf erzählte ſie dann der Zeugin von den angeb⸗ 
lichen bei Lewy beobachteten Vorgängen. Auch 
dieſer Zeugin hat die Frau Roß die myſteriöſe 
Geſchichte erzählt, daß ihr etwas bei Lewy in den 
Schoß gefallen ſei, wodurch ſie an Winter ge⸗ 
mahnt worden wäre. 

Frau Rutz, die nochmals aufgerufen wird, er⸗ 
zählt, daß Frau Roß ihr geſagt habe, Frau Hey⸗ 
mann hätte ſie dahingehend beeinfluſſen wollen, 
daß ſie von ihren Wahrnehmungen bei Lewy's 
nichts ſagen ſolle. 

Frau Heymann, als Zeugin vernommen, be⸗ 
ſtreitet das ganz entſchieden. 

Es folgt nun als nächſte Zeugin Amalie Reichert. 
Frau Berg hat ihr vor Oſtern erzählt, daß ſie die 
Wäſche für Lewy beſorgt habe. Sie habe dabei 
einmal ein Laken gefunden, welches merkwürdige 
Fuſſeln hatte, entweder waren es Haare oder Woll⸗ 
fuſſeln. Bei der Wäſche dieſes Lakens ſei es der 
Frau Berg ganz merkwürdig geweſen, ſie habe 
ſolch Gruſeln dabei verſpürt und geglaubt, daß 
dies das Mordlaken geweſen ſei. Von einem 
Taſchentuch hat ſie nichts geſagt. Auf ihre Frage 
hätte die Berg aber ausdrücklich erklärt, daß keine 
Blutflecken auf dem Laken geweſen ſeien. Von 
Masloff hat Frau Berg nur mitgetheilt, daß er 
Licht geſehen habe. 

Kriminalinſpektor Klatt, der gefragt wird, ob 
die Angaben des Masloff in Bezug auf die Oert⸗ 
lichkeit wahr geweſen ſind, giebt an, daß dieſer 
einen Mann mit der Lampe nicht habe erkennen 
können. Irgend welche Thatsachen, die einen Ver⸗ 
dacht gegen beſtimmte Perſonen jüdiſchen Glaubens 
— . —— — —Eàk4ͤ — 


ſplel begeiſterte ihn zu dem überſchwänglichen 
Hymnus „Laura am Klavier“. Sie war das zu⸗ 
fällige Modell zu ſeinem Ideale. Aber freilich 
müſſen wir uns auch erinnern, daß Schiller weib⸗ 
licher Kotettere immer ſehr leicht erlag. „Es iſt 
jonberbar, ich verehre, ich llebe die herzlich em⸗ 
pfindende Natur, und eine Kolette, jede Kokette 
kann mich feſſeln“, hat er ſelbſt einmal klagend 
eingeſtanden. Und ſicher thun wir der Frau 
Hauptmannswittwe nicht unrecht, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß fie es dem Regimentsmedikus gegen⸗ 
über an den kleinen Mitteln der Koketterie nicht 
hat fehlen laſſen. 

Durch Schönheit freilich konnte fie, wie bereits 
bemerkt, Schiller damals kaum reizen. Aber ſein 
liebenswürdiges Weſen und vor allem die unver⸗ 
kennbar aus ihm hervorleuchtende Genialität mußten 
auf ſie Eindruck machen. Und nun war Schiller 
ja vollends berühmt! Seit der Mitte des Jahres 
1781 war ſein Stück im Druck erſchienen und alle 
Welt kannte den Dichter, ſprach von ihm, be⸗ 
wunderte ihn. Ein halbes Jahr ſpäter, und die 
Aufführung in Mannheim trug ſeinen jungen Ruhm 
in die Welt hinaus. Wohl durfte Luiſe Viſcher 
da auf den an ihr hängenden Dichter ſtolz ſein. 
Ihr ſchönſter Tag war es wohl, als der Geliebte 
ſie einlud, die Zeugin ſeines Triumphes zu ſein. 
Im Mai des Jahres 1782 reiſte Schiller mit 
ihr und der Frau von Wolzogen nach Mannheim, 
und dort ſah ſie an des Dichters Seite die er⸗ 


Sonntag, den 11. November 


gerechtfertigt hätten, hat Zeuge nicht finden können. 
Einen Antrag auf Verhaftung Lewy's hat er nie 
geſtellt. Aus ſeiner Kenntniß des Aktenmaterials 
hat er nicht feſtſtellen können, daß irgend etwas 
verſäumt worden wäre oder nachzuholen geweſen 
wäre. Klatt kan auch nicht jagen, daß er den 
Eindruck gehabt hat, irgend eine Spur ſei nicht in 
genügender Weiſe verfolgt worden. Als er vier 
Monate nach dem Morde nach Konitz gekommen ſei, 
war nichts mehr zu machen; es ſtanden auch in 
großer Zahl Eide gegen einander. 

Adolf Lewy antwortet auf die Frage, ob er 
an ſeinen Ausſagen etwas zu ändern habe: nein. 

Auch Hugo Lewy und Helene Lewy verneinen 
die gleiche Frage. 

Frau Pauline Lewy ſagt noch einmal aus, ſie 
könne ſich nicht erinnern, am Dienſtag, den 13. 
März, bei Frau Roß geweſen zu ſein; beſtreiten 
kann ſie's aber auch nicht mit Beſtimmtheit; ſie 
iſt nie bei einer Hausſuchung krank geweſen und 
hat auch nie bei einer ſolchen im Bett gelegen. 

Moritz Lewy bleibt auf Befragen auch bei ſeiner 
Ausſage ſtehen; ebenſo Frau Pauline Lewy. 

Der Angeklagten Masloff werden die Zigarren⸗ 
taſchen von Lewy vorgelegt, ſie erkennt aber die 
von ihr geſehene nicht wieder. 

Die Mitglieder der Familien Lewy und Isra⸗ 
elski werden darauf vereidigt. Dieſe Vereidigung 
geſtaltet ſich durch die eindringliche Verwarnung 
des Präſidenten zu einem ernften und wirkungs⸗ 
vollen Abſchluß dieſer Vernehmungen. Alle Zeugen 
bleiben feſt bei ihren Ausſagen. 

Der Erſte Staatsanwalt macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Masloff bei ſeiner eidlichen Vernehmung 
ausgeſagt hat, das Packet wäre in Packleinwand 
eingehüllt geweſen und hätte eine längliche Form 
gehabt. In Wirklichkeit war aber das im See 
gefundene Packet in Papier eingepackt und nicht 
länglich. 

Angeklagter Masloff giebt hierzu an, daß ihm 
der Unterſuchungsrichter ſeine Bekundigung „aufge⸗ 
drängt“ habe. 

Landrichter Zimmermann weiſt dieſe Unter⸗ 
ſtellung energiſch zurück. Der Präfident ftellt feſt, 
daß durch Zeugenausſagen erwieſen ſei, daß das 
Packet in Papier und nicht in Sackleinwand einge⸗ 
packt war. 

Ein Vertheidiger fragt den Kommiſſar Wehn, 
woher er wiſſe, daß Eiſenſtädt an dem Mordtage 
nicht in Schlochau war. Kommiſſar Wehn erklärt 
hierzu, daß er ſeiner Zeit den Kriminalſchutzmann 
Beyer mit dieſer Recherche beauftragt habe. Die 
Schweſtern hat er nicht vernommen. Der Staats⸗ 
anwalt verlieſt eine hierauf bezügliche Zuſchrift des 
Pfarrers Bönig, worin dieſer bittet, nach Mög⸗ 
lichkeit von der Vernehmung der Schweſtern Ab⸗ 
ftand zu nehmen. Kommiſſar Wehn theilt ferner 
mit, daß die erſte Auskunft, die er aus dem 
Krankenhauſe erhielt, dahin lautete, daß Eiſenſtädt 
in der fraglichen Nacht dort anweſend geweſen 
wäre; ſpäter exit folgte dann die Mittheilung, daß 
bei dieſer Auskunft ein Irrthum vorgelegen hätte. 

Der Präſident verlieſt nunmehr die Schuld⸗ 
fragen, die ſämmtlich auf wiſſentlichen Meineid 
lauten. Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. 

Heute (Freitag) Vormittag findet keine Sitzung 


ſtatt. Am Nachmittag beginnen die Plaidoyers. 
(Mittagspauſe.) 
In der Nachmittagsſitzung ſagt Redakteur 


Zimmer aus, daß ihm Jeliniewsky und andere vor 
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1900. 


Oſtern erzählt haben, Frau Roß wiſſe etwas über 
die Mordangelegenheit. Darauf iſt er mit Ge⸗ 
richtsvollzieher Rögler zu dieſer hingegangen. 

Der nächſte Zeuge iſt Fleiſchermeiſter Hoff⸗ 
mann, deſſen Vernehmung mit größter Spannung 
entgegengeſehen wird. Vor der Vereidigung macht 
der Präſident dieſen Zeugen, wie auch ſchon etliche 
Andere darauf aufmerkſam, daß er ſein Zeugniß 
verweigern dürfe, wenn er ſich ſelbſt dadurch be⸗ 
laſten dürde. Auf die Frage, ob ihm die that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe bekannt geworden ſind, unter 
denen die Ermordung des Ernſt Winter ſtatt⸗ 
gefunden hat, antwortet der Zeuge: nein. Der 
Staatsanwalt richtet an ihm ferner die Frage, 
welche Umſtände ihn bei der Abfaſſung ſeiner 
Rechtfertigungsſchrift bekannt geweſen ſind. Hoff⸗ 
mann: Ich habe nur niedergeſchrieben, was 
damals im Volle kurſirte. 

Auf eine Frage des Vertheidigers Hunrath 
theilt Hoffmann mit, daß bei der Hausſuchung, die 
bei ihm am 14. März jtattgejunden hat, die 
Wohnräume nicht durchſucht worden ſind. Die 
Hausſuchung hat der Erſte Staatsanwalt geleitet. 
Dieſer betont nochmals, daß genau zu derſelben 
Zeit die gründlichſte Durchſuchung ſämmtlicher 
Räume bei Lewy ſtattgefunden hat. Damit iſt der 
mit ſo großer Spannung erwartete Zwiſchenfall 
erledigt. 


„Nach Frankreich zogen zwei Grenadier ...“ 


Durch eine lange Stelle des Memoirenwerkes 
„1812—13“ des Sergeanten der franzöſiſchen 
Kaiſergarde Frangois Bourgogne (Stuttgart, Robert 
Lutz 1900) fühlte ich mich fortwährend an das 
Gedicht Heines erinnert, dem die Ueberſchrift ent⸗ 
ſtammt. Wenn der erſte theilweiſe Abdruck der 
Memoiren erſt 1857 erfolgt wäre, wo das „Buch 
der Lieder“ längſt erſchienen war, ſo könnte man 
ſogar auf den Gedanken kommen, der Dichter ſei 
zu ſeiner Romanze durch die Stelle der Memoiren 
des Sergeanten Bourgogne angeregt worden, wo 
er mit dem wiedergefundenen Freunde Picart, „einem 
der bravften Haudegen von den Grenadieren der 
alten Garde“, auf dem furchtbaren Rückweg von 
Moskau, die Armee wieder erblickt. „Napoleon 
mitſammt ſeiner Garde und der ganzen Armee iſt 
jetzt gefangen“ hatten ſie aus einem Verſteck einen 
vorüberziehenden ruſſiſchen Offizier zu Gefangenen 
ſagen hören. Da überfiel den Alten, der die furcht⸗ 
baren Beſchwerden, Froſt, Hunger Wunden und 
Gefahren überſtanden hatte, ohne auch nur ſeinen 
grimmen Humor zu verlieren, auf dem haſtigen 
Weiterwege „zum Regiment“, das er verloren hatte, 
vorübergehend jener Irrthum, der ſo oft in dieſen 
Tagen die baldige Erlöſung aufs äußerſte gemarterter 
Soldaten ankündigte. Er blieb plötzlich ſtehen, 
machte, wie auf dem Exerzierplatz, Griffe mit dem 
Gewehr, ſetzte ſich dann plötzlich in Parademarſch, 
und ſchrie aus voller Kehle: „Es lebe der Kaiſer!“ 
Als aber Freund Bourgogne ihn in die Wirklichkeit 
zurückziehen ſuchte, ſah er dicke Thränen über ſeine 
Wangen rinnen. „Aber Picart, alter, lieber Picart,“ 
fährt er tieferſchüttert fort — „was haben Sie 
denn nun? ein ſo alter Soldat weint?“ 

„Ja, er weint,“ ſpricht er, „er weint vor Trauer 
und vor Sehnſucht, und iſt er Morgen nicht beim 
Regiment ſo iſt es aus mit ihm.“ 

„Wir werden ſchon heut da eintreffen, hoffe ich, 
oder wenigſtens Morgen früh. Schämen Sie ſich 
doch, Sie haben ſich ja wie ein altes Weib!“ 
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ſchütternde Tragödie von Moor, dem Ueber⸗ 
menſchen, von Iffland, Bock und Beil ergreifend 
dargeſtellt. Schlecht freilich lohnte ſie und Frau 
von Wolzogen Schillern dieſen ſchönen Tag, indem 
ſie dieſe unerlaubte Reiſe ausplauderten. Das koſtete 
ihn einen langen Arreſt. 

Es liegt in der Natur dieſer erſten Liebe, daß 
ſie nicht lange Beſtand haben konnte. Vielleicht 
war es für beide Theile ein Glück, daß die äuße⸗ 
ren Verhältniſſe ihr bald ein Ziel ſetzten. Schiller 
floh — in eben jenem Arreſte war der Plan zur 
Flucht in ihm aufgetaucht. Aber er hat die 
Viſcherin nicht ſo bald vergeſſen. Er hat ſie 
grüßen laſſen, ſie zu ſehen gewünſcht, ihr aus 
Mannheim „ein Marktpräſent mit einer Silhouette“ 
geſchickt. Das war im November 1783. Man 
ſieht, daß die Neigung zu ihr in Schiller doch 
ziemlich tiefe Wurzeln geſchlagen haben muß, wenn 
er ihrer noch ſo freundlich gedachte, obgleich ſie 
ihm inzwiſchen einen üblen Streich geſpielt hatte. 
Sie hatte zu den wenigen Freunden gehört, denen 
er ſein Verſteck in Bauerbach mitgetheilt hatte, 
und ſie war unbeſonnen und daktlos genug ges 
weſen, auch dies Geheimniß auszuſchwatzen. Schiller 
war darüber ſehr verdroſſen. „Eine ſolche Indis⸗ 
kretion (das iſt der gelindeſte Name) thut weh, und 
ich dachte befier von ihr. Wie muß man ſich 
oft in ſeinen liebſten Perſonen betrügen!“ ſchrieb 
er damals verſtimmt. 

Für Schiller 


endete ſeine Neigung zur 


Viſcherin zweifellos mit ſeiner neuen Liebe zu 
Charlotte von Wolzogen. Dann ging er weiter 
und weiter und die Geliebte der Jugend ent⸗ 
ſchwand ſeinen Augen. Ihr Schicksal war uner⸗ 
freulich. Sie ging ſpäter mit einem jungen 
Adligen aus Wien durch, doch wurde das Paar 
bereits in Tuttlingen abgefaßt. Bei ihrer 
Schweſter in Tübingen beſchloß ſie dann ihre 
Tage; am 12. April 1816 ſtarb ſie. 
* * 


* 

Unwillkürlich vergleicht man dieſe erſte Liebe 
Schillers mit den erſten Liebesabenteuern ſeines großen 
Genoſſen und Freundes. Goethe, der Patriziers⸗ 
ſohn, ſchön, anmuthig, wohlhabend, angeſehen, ge⸗ 
wann die Frauenherzen im Fluge. Er erfuhr die 
Liebe ungleich zeitiger als Schiller: 14 Jahre 
war er alt, als er Gretchen anbetete; Schillers 
Beziehungen zur Viſcherin fallen in ſein 22. 
Lebensjahr. Goethe war auch in der Liebe 
Realiſt, er liebte die hübſchen jungen Mädchen 
ſelbſt, nicht Idealgeſtalten. Als Genrebilder be⸗ 
trachtet ſind Goethes erſte Liebesepiſoden reizender, 
friſcher, lieblicher. Und dennoch liegt in Schillers 
Liebe für die wenig anſehnliche Viſcherin etwas 
Herzbewegendes und Rührendes. Der große 
Idealist, der große Verkünder der Würde und 
Hoheit der Frauen ſpiegelt ſich bereits in dieſem 


wunderlichen Erlebniß, und rein ging der leiden ‘ 
ichaftlihe Jüngling aus dem Kampfe der Sinne 


hervor. 
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Er blieb ſtehen und ſah mich groß an. „Ver⸗ 
dammt noch mal!“ fiel er in ſeine alte Weiſe, 
„was war denn das? was hatte mich denn da 
gepackt? ich muß geſchlafen oder wachend geträumt 
haben! jetzt iſt's vorüber.“ — „Na, Gott ſei Dank, 
Alterchen, ich hatte wahrhaft Angſt, Sie wären 
übergeſchnappt. Uebrigens iſt es mir auch ſchon 
ganz ähnlich ergangen.“ i 

Ich erzählte ihm nun von meiner Niederge⸗ 
ſchlagenheit und dem Wuthausbruch an dem Abend, 
wo ich auf ſeinen Wogen fiel, da auf einmal wirft 
er ſich lang in den Schnee und ſchreit mich grob 
an: „Stille!“ Wehmüthig betrachte ich ihn und 
denke: Gott im Himmel, alſo doch den Verſtand 
verloren! Was ſoll nun werden!“ In demſelben 
Augenblick ſchnellt er in die Höhe und brüllt: 
„Es lebe der Kaiſer! Kanonenfeuer! Horcht! 
Wir find gerettet!“ \ 

Ich klopfe ihn beruhigend auf die Schulter. 
„Aber Picart, kommen Sie doch zu ſich!“ 

„Ach was! Dummes Zeug! Horchen ſollen 
Sie, ſag ich!“ 

Nun horchte ich wirklich, und in der That, 
dumpfer Kanonendonner ließ ſich hören. 

„Gott jei’s getrommelt und gepfiffen,“ jubelte 
er jetzt los, „der Kaiſer iſt nicht gefangen! der 
Hundsfott hat geſtern gelogen! ich glaubte dem 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


42 51 109 10 208 27 (3000) 322 90 400 6 98 
667 702 6081 880 (3000) 931 1169 208 86 346 (300) 
52 75 475 519 618 795 832 47 914 2042 554 95 664 
(50000) 900 (500) 63 3106 63 566 800 39 912 78 84 
4152 265 312 472 535.87 752 (300) 73 5232 77 342 
435 634 92 829 68 69 928 (3000) 50 6127 47 201 70 
517 790 846 (300) 922 7302 421 503 751 859 63 915 
20 8022 307 28 (3000) 411 589 737 848 901 9092 
127 9 246 71 (1000) 91 362 543 682 89 923 
10001 43 81 554 595 606 16 26 52 60 (1000) 77 
727 (300) 63 858 970 11008 131 346 33 58 (3000) 
405 90 685 734 808 69 936 12004 30 229 (3000) 371 
456 500 (300) 652 72 755 879 909 88 13120 276 589 
731 988 14015 20 29 226 95 852 908 47 15151 286 
(500) 319 445 66 (500) 641 725 (500) 27 961 160115 
354 406 501 80 955 91 17287 264 66 602 710 842 62 
970 18016 (1000) 233 303 68 (3000) 94 (300) 434 
502 637 896 946 19098 102 25 220 43 615 828 918 36 

20120 (500) 50 93 477 515 90 21023 144 (300) 557 
(300) 761 97 818 33 22100 119 24 274 301 25 54 418 
515 636 50 725 70 885 23013 275 379 439 519 57 606 
753 863 (300) 968 24025 62 228 307 605 56 783 916 
26 29 25015 169 79 306 55 408 (500) 550 743 915 
26139 200 10 343 683 94 (300) 843 967 27486 536 
(300) 79 86.679 28071 259 444 609 714 931 89 29102 
501 34 48 73 705 (500) 75 86 (300) 904 43 

30179 203 (1000) 401 545 (300) 645 31020 32 80 301 
16 52 87 460 618 65 757 97 800 52 68 95? 32044 62 
154 61 98 267 82 83 408 18 65 86 (3000) 530 748 
895 33180 343 53 56 485 839 80 914 76 34260 
644 57 63 (500) 729 95 867 35081 150 55 (500) 265 
494 521 603 56 730 865 900 30 36148 442 518 23 671 
741 37251 90 308 786 977 38065 91 (300) 352 528 
941 39018 118 (3000) 467 68 542 617 25 56 988 

40196 419 (1000) 502 748 806 69 84 41047 347 
492 584 636 738 906 A 42082 95 120 30 58 210 64 
83 99 341 660 (500) 43325 99 445 544 650 721 (500) 
873 44011 73 157 240 338 450 559 668 878 939 
45016 99 (500) 153 330 86 573 674 86 782 823 (1000) 
46082 246 48 334 525 85 750 47198 290 411 21 561 
(500) 805 51 914 48068 257 568 712 844 903 49140 

33 351 433.624 87 (300) 820 54 79 921 94 

50298 (300) 334 45 (500) 607 16 711 908 851059 87 
261 361 652 741 881 (500) 997 52025 123 320 505 13 
849 78 53468 89 547 54034 (500) 107 18 21 293 324 
580.97 651 62 96 935 38 55002 161 667 706 803 933 
56032 59 200 506 83 87 679 888 904 57155 (3000) 
245 441 505 740 57 98:968 58066 73 169.381 83 438 
510 50 (300) 70 901 4 59420 540 46 969 (1000) 88 95 

60092 116 (500) 237 367 541 639 70 748 885 957 
(1900) 72 61182 378 96 442 500 640 (1000) 74 882 994 
62020 165 266 67 (300) 330 412 528 675 89 722 (1000) 
36 861 910 (300) 13 70 63522 62 730 837 960 78 
64093 232 59 68 347 68 449 517 762 85 865 99 951 

57 80 87 65014 (300) 114 (500) 47 253 475 (5000) 77 
574 025 54 921 60 66043 58 239 98 535 80 (500) 89 
(3000) 67046 145 218 318 20 26 (1000) 673 830 966 
68193 340 45 47 80 488 502 59 656 716 87 965 95 
(5000) 69025 384 (1000) 456 544 603 44 (3000) 892 

70021 111 17 30 (3000) 85 361 (300) 509 698 712 
81 920.27 71102 214 81 (3000) 523 858 72177 220 
318 484 91 504 47 92 73001 (1000) 55 139 258. 318 
(300) 445 738 852 916 20 58 74000 104 25 228 382 
571 664 779 826 88 933 75074 171 501 87 622 36 866 
76033 268 93 347 58 651 943 77023 91 238 350 509 
663 770 (600) 831 948 53,82 78086 186 88 201 430 
566 719 901 51 (500) 79036 142 201 44 424 81 758 
(500) 812 29 915 84 

80034 92 245 68 (300) 408 654 752 942 81095 103 
46 (3000) 292 446 510 (3000) 607 88 733 (3000) 62 
99 834 938 82220 465 589 750 83238 316 91 409 24 
545 614 84160 209 479 658 717 939 85233 733 (3000) 
904 86145 242 345 70 463 (500) 598 808 87075 149 
600 10 33 (3000) 76 781 857 910 55 76 88073 192 
212 24 503 864 959 89091 108 52 376 (3000) 509 
(3000) 16 86 628 723 26 72 (1000) 73 815 95 

90004 416 (1000) 552 654 728 34 78 842 942 91048 
368 528 73 670 813 23 74 92020 59 147 (500) 508 44 
95 824 72 968 93057 131 39 331 482 98 555 91 99 
632 (1000) 62 95 724 819 78 980 91 94341 77 421 
(800) 48 796 994 95382 477 716 57 830 (500) 96083 

- (1000) 184 205 78 74 348 57 (300) 76-532 (1000) 838 
951 97138 220 302 563 763 954 98113 58 72 267 
585 629 721 81 30 55 90168 210 43 82 308 818 900 

3 48 

100040 114 32 444 582 692 713 19 101199 678 
805 40 905 14 (3000) 95 102094 585 644 85 99 834 
64 (500) 903 (500) 103090 402 796 817 104048 192 
322 53 450 598 721 74 105067 145 289 357 77 742 
95 (1000) 96 106009 13 (1000) 250 463 547 92 95 
616 730 74 898 901 107107 41 286 (3000) 90 406 54 
98 (1000) 500 60 99 643 69 809 96 108118 87 499 541 
67 607 (3000) 36 (3000) 977 (3000) 109078 161 
298 (3000) 402 701 (3000) 858 903 
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Kerl ja gleich nicht; aber weiß der Teufel, das 
Ding war mir doch ſo in den Kopf gefahren, daß 
ich glaubte, ich bin ganz richtig verrückt geworden. 
Jetzt aber geht's dem Kanonendonner nach, der iſt 
ein unfehlbarer Führer.“ 

Der Schall der Schüſſe kam von der Bereſina. 
Nach einigen weiteren Abendteuern kamen ſie an 


die Heerſtraße, wo ſie nach kurzem Warten die 


Spitze der Marſchkolonne auftauchen ſahen. In 
tiefem Schweigen nahte der Zug: Generale, wenige 
beritten, die meiſten zu Fuß; dann zerlumpt und 
verhungert die traurigen Reſte der aus höheren 
Offizieren gebildeten „heiligen Legion“, dann die 
Trümmer der Gardekavallerie und dann — zu 
Fuß, in einem polniſchen Staroſtenpelz, eine rothe 
mit ſchwarzem Fuchs beſetzte Sammetmütze auf dem 
Kopfe und einen Stock in der Hand — der Kaiſer. 
Und dann wieder Prinzen, Marſchälle und Generäle. 

Picart, der die Armee ſeit einem Monat nicht 
geſehen hatte, ſtarrte ſprachlos alles an, konvulſiviſche 
Zuckungen in ſeinem Geſicht und kramofhafte Be⸗ 
wegungen ſeiner Hände verriethen, was in ihm 
vorging, bis dicke Thränen aus ſeinen Augen brachen, 
die niederrollend als Eiszapfen an ſeinem Barte 
hängen blieben. Erft als das erſte Regiment der 
alten Grenadiere ankam, lebte er wieder auf, ſtürzte 
auf ſie zu, und rief auf ihre Fragen: „Ja, Freunde, 


(3000) 49 710 11 31 (1000) 953 72 116153 222 477 
725 34 861 940 93 117154 79 (5000) 344 531 632 
716 89 906 13 75 (300) 118172 278 324 572 80 737 60 
950 80 119932 233 354 (1000) 426 39 (1000) 609 77 
731 (300) 57 70 

120288 513 34 633 763 899 914 121088 295 301 430 
515 34 83 959 (300) 122282 447 651 62 81 708 63 898 
123381 (500) 634 45 924 67 124212 410 582 694 747 
925 88 91 125036 202 437 97 554 620 58 905 126158 
348 51 76 512 612 85 127000 10 11 27 68 79 131 82 
83 (500) 274 623 42 822 910 128098 187 239 598 632 
863 71 87 983 129032 217 32 330 480 89 672 836 

130050 54 111 551 731 46 974 131087 102 (3000) 
516 782 86 132070 210 44 68 409 556 92 662 91 729 
60 90 804 905 27 89 133093 101 412 581 60% 738 928 
134058 112 44 422 87 776 800 71 948 78 135001 14 
91 206 47 50 59 374 400 9 38 (1000) 736 899 97 966 
136026 59 561 677 722 30 872 137171 283 88 465 
86 (1000) 573 644 789 851 1388084 103 73 74 2 5 
62 679 765 877 900 139157 (300) 69 239 96 313 
537 719 957 

140085 159 202 720 141014 236 89 336 513 43 83 
810 (5000) 22 73 142322 60 97 589 607 785 834 90 
143075 (1000) 303 38 (3000) 456 512 765 837 974 87 
144131 90 420 29 588 916 54 145141 47 265 229 
(3000) 41 47 816 32 146333 415 19 82 5083 621 66 
809 (1000) 998 (3000) 147312 57199 148063 280 
94 386 445 (1000) 57 513 811 46 956 (3000) 149005 
6 16 29 91 139 448 503 631 (300) 78 701 923 64 

150143 413 613 837 79 151159 99 211 (2000) 91 
477 554 616 703 82 96 (500) 802 73 951 (1000) 152128 
68 262 374 (500) 87 727 (300) 36 (300) 88 (300) 803 48 
77 937 (500) 43 153280 521 629 34 811 154949 721 
62 911 155153 306 85 564 603 20 724 82 84 86 901 
156072 74 88 121 (1000) 89 333 737 810 24 972 74 
157000 135 37 (500) 322 41685 988 158124 55 66 
304 619 159012 212 390 408 48 544 650 783 863 

160914 62 80 157 340 94 417 34 623 75 700 914 
161006 34 170 226 35 341 421 58 734 876 (1000) 
162018 (3000) 22 (300) 279 (500 471 551 96 632 35 
52 742 827 168141. 273 75 374 (15000) 402 32.533 
62 (300) 72 86 647 786 16401199 136 87 278 (3000) 
322 (300) 521 66 81 630 165049 65 189 (10000 217 19 
68 376 604 750 76 954 166072 (500) 108 39.69 85 
(500) 473 622 726 962 167124 223 (500) 51 384 487 
737 46 845 168215 559 779 804 27 909 169130 
67 97 365 448 (500) 64 596 

170247 655 710 862 171250 88 347 494 920 39 
172074 96 346 535 (1000) 775 73002 62 329 411 57 
(300) 76 812 19 (300) 951 52 174180 204 65 331 507 
757 915 69 175081 151 297 513 684 745 849 917 176188 
245 313 63 489 534 177302 55 588 633 989 178087 
166 252 560 879 179144 615 73 701 998 

180157 302 509 616 51 80 98 730 819 79 181142 85 
213 484 697 738 75 95 869 (300) 91 973 182049 228 
86 1050 350 54 72 504 690 949 57 183215 327 518 
87 (1000) 696 733 48 (300) 891 964 184130 83 279 
(300) 366 616 82 801 185170. 217 49 388 586 626 
27 708 967 186352 536 617 722 819 187043 50 (1000) 
148 223 26 95 (300) 513 20 64 610 57 988 188066 
202 92 479 584 (1000) 699 815 902 42 189003 (300) 
94 157 205 18 367 99 584 675 755 871 99 

190045 46 200 367 425 550 637 (300) 794 849 939 

000) 191251 333 403 68 513 16 31 36 65 76 905 
4 (500) 192014 204 7 387 407 49 809 74 (1000) 942 
193008 111 49 550 (1000) 655 81 705 886 (1000) 935 
194003 157 685 195120 301 10 (300) 593 679 (300) 
857 966 (3000) 196081 247 (3000) 75 333 81 578 
(300) 197165 233 586 698 877 198134 40 410 522 
628 80 (3000) 710 806 8 941 199007 44 85 105 256 
324 „1 486 95 521 910 60 63 a 

20047 48 86 (3000) 113 22 53 77 370 434 913 (300) 
201085 241 442 574 90 (500) 658 202063 197 283 
467 (3000) 501 753 (300) 862 203124 38 238 404 519 
36 640 720 26 88 855 56 984 204064 (300) 106 34 44 
61 247 319 71 422 27 631 891 920 81 205072 75 78 
283 320 456 579 613 32 43 (5 66 993 206093 (300) 
4 (300) 80 184 212 53 544 79 666 77 81 894 992 
207013 24 220 301 8 490 504 14 26 86 628 (300) 
208033 112 71 85 279 333 400 40 524 (500) 780 802 
43 209073 165 79 (3000) 452 514 696 (500) 987 

210072 104 71 229 379 519 690 755 853 (1000) 
949 211914 90 212005 268 399 402 49 581 779 917 
56 213088 152 201 68 555 605 27 735 90 826 91 981 
(1000) 214127 8 (800) 242 467 516 635 48 852 86 
940 215106 30 493 580 777 949 216130 93 228 335 
575 714 26 46 47 (10000) 906 75 217086 (800) 146 
246 364 74 425 600 16 796 946 218032 273 321 493 
502 26 641 59 726 62 854 919 21905 520 68 779 802 

220448 51 59 689 716 19 96197 221299 556 759 
72 88 222023 193 347 512 698 957 93 223013 74 
Norge! 76 255 354 407 (500) 22 (500) 40 650 224193 
290 453 836 65 932 225005 105 19 76 220 (1000) 441 69 


ut 


1101 (300) 441 501 50 659 758 826 76 901 67 69 
111092 146 275 521 38 725 53 112127 33 93 288 347 
539 80 (300) 648 53 54 703 40 55 83919 113032 47 
138 51 61 560 94 633 701 60 879 114028 277 339 51 
423 43 527 642 748 868 916 76 115053 222 330 541 


Solvente 


amit zu räumen. 
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ich bin es und nun verlaſſe ich euch nicht mehr 
bis zum Tode!“ 5 5 

Den Rückzug der großen Armee aus Rußland 
ſchildert in der Hauptſache dies Memoirenbuch und 
zwar vom Standpunkte eines Soldaten aus der 
großen Maſſe. Dies wiedergegebene iſt nur ein 
Bild aus hunderten, und auch die Tonart wechſelt, 


leben mag, einen der unentbehrlichſten Beiträge. 
Sie ergänzen den auf den ruſſiſchen Feldzug 
bezüglichen Theil der Memoiren des Generals 
Marbot, eines Werkes, in dem Die ſprechen und 
handeln, die die Weltgeſchichte machten. Aber 
jenigen, woraus ſie ſie machten und die die 
Weltgeſchichte waren, ſind es erſt, in denen die 


wie es in dem Tagebuch eines Sergeanten ſelbſt⸗ | Weltgeſchichte menſchliche Form und Fülle bekommt. 


verſtändlich iſt, zwiſchen trockenem Realismus und 
Stellen voller Begeiſterung zwiſchen Rührung, 
Behagen, Schrecken und derbem, oft unwiderſteh⸗ 
lichen Soldatenhumor. Namentlich in den länger 
dauernden Quartieren, ſowohl in Moskau, wo 
man noch in lauter Jubel lebte, und wo Gold, 
Weiber und Wein an der Tagesordnung waren, 
als ſpäter, wo die beiden Tapferen und ihre zahl⸗ 
loſen Leidensgefährten in Elbing endlich zu einer 
längeren Ruhe kamen — da beſonders fand ſich 
manche Gelegenheit für den in Kriegsgefangenſchaft 
tagebuchführenden Sergeanten, den Humor zu 
Worte kommen zu laſſen. Aber, wenn er auch 
dem Eruſt jeiner Abenteuer nicht durch große 
Geſichtspunkte, ſondern nur durch ſeine brave und 
ehrenhafte Soldatengeſinnung gewachſen war, ſo 
bieten doch dieſe Memoiren für den, der mit der 
merkwürdigen Zeit und den durch dieſe Zeit merk⸗ 
würdig erzogenen und gehärteten Menſchen mit⸗ 


Sie ſind für den Geſchichtsſchreiber alten Stils 
entbehrlich, für den Kulturhiſtoriker und den 
Pſychologen von heute ſpannend intereſſant. Nicht 
umſonft läßt Schiller vor dem Feldherrn und 
ſeinen Offizieren und Berathern „Wallenſteins 
Lager“ zur Sprache kommen, und er zeigt ſpäter 
wiederholt — z. B. bei Maxens Abſchied — 
welch reale Macht das iſt, was man den „Geiſt 
der Truppen“ nennt. Die Memolren des Serge⸗ 
anten Bourgogne — die durch getreue Wiedergabe 
der im Feldzug entſtandenen Faber du Faureſchen 
Skizzen lebendig illuſtrirt werden — find jo eine 
Art Vorſpiel — „Napoleons Lager“ — zu den 
vielen Memoiren⸗ und Geſchichtswerken, die die 
Erlebniſſe von 1812/13 vom Geſichtspunkte der 
Großen der Zeit behandeln. 


Hermann Häfker. 
Fur die gtedattion veruntwortlic I Lambeck in Thorn 
— := 


203. Königl. Urenß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 250 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


315 426 28 (1000) 506 811 87 1003 (500) 112 386 
591 653 2016 62 151 227 (3000) 521 603 787 3115 
236 40 44 59 82 460 661 (3000) 70 (500) 99 771 810 
4942 (300) 66 339 94 686 79 9% 6032 367 80 (300) 411 
712 40 (3000) 70 591 6097 161 276 429 615 7125 53 


305 15 632 999 (5000) 8128 (10000) 99 349 562 
613 44 856 969 9086 (300) 451 (1000) 767 879 
10017 189 278 432 (1000) 515 841 (1000) 11000 42 


67 94 (300) 129 (3000) 34 259 35% 4°9 503 919 12944 
151 208 305 497 671 816 35 13078 113 (1000) 37 391 
487 511 14061 172 504 654 892 929 42 98 15025 55 
170 (300) 263 479 512 18 26 613 751 95 949 16103 208 
42 312 (3000) 76 94 412 518 78 626 37 720 834 92 
083 17096 255 32 60 400 36 606 22 819 43 915 53 
(1000) 57 69 (500, 18163 74 (300) 494 798 85 816 (500) 
26 45 84 981 (1000) 19110 26 66 335 89 433 501 625 
26 753 62 849 928 

20 61 76 196 258 61 93 374 84 432 668 875 21025 
177 4 526 897 22096 111 (10000 47 423 513 950 (1000) 
84 23996 138 86 377 (200) 82 452 67 969 24282 476 
614 71 83 710 826 909 25233 308 586 725 855 57 
26 321 (300) 75 84 447 61 792 809 74 902 57 27122 
27 31 97 369 421 518 45 651 94 734 62 84 817 908 
30 28187 97 209 92 (300) 315 24 50 98 655 (300) 58 
96 20 61 29090 110 328 413 751 

30014 35 44 140 75 (500) 210 354 79 704 97 959 
(360) 31007 311 86 654 52 978 32106 246 (500) 48 
80 380 569 687 9% 700 (500) 74 811 58 33184 254 
66 396 709 22 37 868 82 916 23 34197 335 62 420 58 
82 665 771 907 35018 134 70 242 470 691 95 712 884 
(3000) 360:3 43 139 47 72 (00) 228 34 40 350 80 
508 (500) 627 38 61 842 919 58 37144 (300) 60 320 
(3000) 792 803 99 925 57 38031 (500) 77 166 275 
925 155 1 56 846 909 29 60 93 39013 67 360 433 

40230 (500) 83 (3000) 335 89 448 868 921 41022 
32 89 186 94 247 591 704 84 909 42019 89 (300) 156 
315 44 416 530 758 (1000) 61 87 (300) 821 928 43003 
240 (300) 94 332 616 38 44299 306 77 568 725 980 
45005 156 77 809 41 4% 64 95 940 85 46031 127 313 
Ba g ala e e 

23879 420 13 639 822 28 44 972 98 81029 

105 23 322 (500) 511 21 67 78 782 854 968 52182 
351 576 634 80 702 32 954 92 (500) 53076 192 244 
60 420 684 829 53 (1000) 79 936 54019 76 88 209 
405 10 44 54 632 59 716 841 962 35084 (500) 90 130 
313 541 71 56121 244 352 426 824 70 71 94 935 67 
86 57062 162 247 48 411 14 564 627 52 981 58216 
78 201 338 427 65 743 834 41 47 996 39058 161 74 
202 35 454 572 761 972 

60012 51 74 76 306 461 92 (3000) 524 960 61041 
421 552 65 780 891 99 62050 77 132 268 89 341 493 
677 700 90 810 924 27 (3000) 63069 (500) 100 25 
59 202 311 407 (300) 954 64172 (3000) 408 
576 (300) 802 994 65094 261 369 (500) 71 (300) 80 
764 853 956 92 (1000) 66014 149 245 463 511 81 822 
36 42 67012 78 196 310 724 76 912 65 68066 248 
452 512 750 53 70 988 69274 (300) 515 746 95 
901.20 

70252 341 443 68 709 18 57 891 906 94 71080 130 
51 502 56 84 606 765 919 72029 332 48 453 526 670 
709 876 (500) 73073 111 267 315 60 402 32 40 646 
739 42 846 74065 (300) 86 98 387 (300) 406 43 49 92 
834 (1000) 55 94 918 75018 48 51 136 40 93 351 514 
(500) 34 66 (3000) 786 (300) 924 45 76049 239 316 
82 419 511 84 606 47 62 703 16 23 851 951 69 98 
77248 (300) 494 548 630 (3000) 57 790 (300% 94 
822 915 (500) 84 (3000) 92 78141 92 (1000) 245 333 
463 632 52 754 805 79107 377 (3000) 86 530 73 
(1000) 91 755 815 957 (300) 72 

80105 (500) 365 (1000) 627 896 996 81106 253 377 
519 42 77 612 814 82017 25 50 111 60 90 296 574 
629 30 760 938 83036 289 (500) 339 692 785 817 47 
906 84011 75 150 222 405 39 64 591 692 99 820 71 
946 85002 67 72 141 81 202 71 302 19 (1000) 55 888 
86028 (300) 71 86 225 34 53 626 42 84 88 716 813 
(500) 87147 58 232 (500) 475 507 17 79 630 773 
88363 525 81 871 84 89071 77 462 507 80 (300) 608 
708 (500) 883 (300) 975 

90017 204 412 510 632 796 835 921 91407 66 78 
79 558 77 617 25 78 746 844 (300) 991 92.25 60 251 
56 517 637 734 93011 40 633 59 (300) 89 97 815 
94231 484 86 661 95473 555 79 (3000) 648 59 706 
804 50 76 96025 (300) 141 331 43 70 90 400 35 524 
38 672 83 (10000) 97066 213 325 403 46 667 757 
88 (1000) 915 98007 256 617 813 69 70 99368 426 
638 827 908 

100107 271 (500) 311 508 (500) 658 788 963 101062 
(500) 116 (500) 44 77 212 31 394 450 62 519 961 
102011 52 351 492 557 650 723 (500) 38 927 28 
103051 (3000) 159 71 289 308 440 71 524 76 628 58 
66 779 836 43 300 104143 414 581 899 929 51 105113 
19 92 745 63 863 97 906 12 106029 48 173 (3000) 
75 (5000) 231 69 (300) 302 78.588 601 72 759 912 98 
108064 155 233 (5000 4 


107176 313 36 789 849 996 


rührige 


3000 Mk. 106 à 1000 Mk., 99 A 500 Mk. 


Manrerpolier Lehrm 


632 01 820 973 (800) 302 38 493 554 (300) 


110182 302 504 16 708 111101 348 
78 405 37 74 507 25 686 nl 500 42 52 42 
646 750 911 24 113073 (3000) 77 239 52 311 
403 (300) 30 686 95 700 906 (3000) 39 95 11 
73 352 485 658 783 826 39 64 74 932 113029 40 96 
132 (5000) 236 302 86 504 717 22 993 116002 237 
91 413 685 779 803 13 83 935 87 117250 334 440 
628 718 29 833 939 79 118025 294 329 409 797 981 
119118 59 71 401 583 012 54 876 905 98 

120122 258 303 415 26 52 78 676 710 909 121072 
172 280 565 622 762 849 917 29 (3000) 83 422049 
215 405 74 785 (3000) 849 123044 184 274 341 95 
455 641 124000 227 401 611 70 972 125083 256 328 
78 486 666 798 888 (300) 930 (300) 126136 (300) 258 
64 95 364 666 74 848 959 (360) 127027 165 236 46 
89 344 81 434 (300) 552 96 841 948 128000 15 (1000) 
170 348 61 412 664 129001 210 331 745 829 968 

130172 312 413 50 750 (3000) 801 1312˙8 407 
(500) 28 58 625 90 753 924 1320 389 494 705 812 
19 133230 (300) 343 (500) 486 776 79 867 953 13420 
243 68 352 93 406 25 699 744 78 888 945 86 (1000) 
135110 (1000) 301 640 (4000) 702 939 83 138102 82 
422 579 90 725 72 137015 216 26 42 (500) 481 488 
562 752 833 929 30 82 95 138015 16 22 41 301 8 577 
662 (3000) 06 714 (3000) 970 139152 384 485 698 
761 K 35 1 

14001: (3000) 75 90 146 52 383 563 760 835 49 
141044 220 40 359 431 517 (300) 60 697 834 (1000) 904 
27 40 142187 2.0 458 523 864 85 143107 (1000) 77 
390 501 144080 112 59 311 453 54 549 658 770 90 933 
145110 (300) 22 53 (500) 257 519 56 607 95 714 81042 
9! 146119 225 55 74 (300) 78 342 584 (3000) 90 
644 (500) 97 826 55 991 147056 213 (300) 667 88 
14805 383 (0%) 45 (300) 54 563 91 638 (300) 76 (500) 
700 856 909 (3000) 10 149013 286 476 568 898 

150109 237 83 485 643 70 151019 120 314 569 79 
(500) 815 152147 71 85 267 74 411 28 92 526 92 702 
810 153053 82 222 312 75 91 469 (500) 851 154135 
254 700 19 66 935 155200 349 534 87 721 805 905 17 
50 84 156131 82 91 (1000) 200 24 79 86 585 (1000) 
657 (300) 846 157179 (500) 491 715 8 2 818 158158 
244 85 (500) 515 95 700 77 (500) 82 810 42 95 159005 
7 71 72 195 625 32 737 823 940 45 (3000) 92 

160032 110 228 353 74 408 678 880 87 — 
161230 520 716 (3000) 802 70. 102025 955 — 
(1000) 795 163162 251 419 (1000) 516 76 620 58 
978 164021 87 123 30 201 659 804 58 917 66 165166 
75 266 476 (500) 671 798 93163 166001 62 140 226 


9 340 53 58 92 514 754 831 944 97 (300) 167008 38 
123 33 591 929 76 168097 125 300 40 60 586 630 
169151 211 452 519 73 691 721 53 908 50 


170139 406 565 94 682 (3000) 720 950 171027 114 
211 79 702 79 950 172001 268 503 605 811 (500) 982 
173097 111 97 441 504 22 27 682 830 70 (500) 174027 
64 112 71 289 320 64 88 437 654 (300) 98 719 81 800 
97951 175963 71 176 543 747 802 43 914 59 17620 
357 481 615 81 832 60 918 177120 37 44 363 550 787 
821 902.93 178009 34 85 105.389 412 523 75 705 816 
950 179097 350 68 92 93 582 711 21 48 (200) 87 968 

180003 222 73 554 988 181044 143 200 335 51 
(600) 560 84 638 90 710 812 50 959 86 18200 36% 
513 870 902 94 183044 45 96 105 243 455 (500) 500 
707 184106 387 (3000) 438 760 78 857 919 44 60 
86 (10000) 495,36 171 (300) 247 (000 52, 81 517 
37 75 681 (1000) 803 186095 177 98 310° 59 54 61 
621 715 84, 987.54 182077 126 238 531 674 (1000) 
923 1880533 110 450 641 52 712 68. 999 189083 (500) 
272 307 493 665 982 5 = 

190058 99 (3000) 775 915 — 152 83 247 
341 54 405 78 502 630 46 50 735 661 0 192006 371 
496 57172 634 717 888 19309024 0015, 25, 90280 
194105 71 290 485 665 89 460 19025 (200) 28 195138 
245 420 577 668 89 704 10 511 41 5 301 575 742 67 
92 836 107123 373 4% % 48 860 481 198110 244 
420 94 559 678 95 A 6 976 199259 368 
300) 435 535 71 79 677 5 500 85 
6260050 307 63 44 ass 67 9 201328 
60 69 75 410 (500) 375 8 77 9502005 73 93 150 204 
26 32 363 592 068 MO (3000 „208108 55 251 353 
72 521 87 97 6% 780 20370998 204090 232 
70 531 435 571 62706204 90 % 90 387 545 (300) 87 
(300) 657 931 7023 181 202 85 304 (1000) 2 c. 92 
758 999 20 300) 87 403 5 431 35 766 69 (200) 
208234 300 55 99 349 74 7% (300) 778 
2 35 
rn 0115 443 843 48 947 241140 216 399 511 703 
72 (800) 212063 39 169 210 (00) 453 72 502 (1000) 
760 90 218102 363 (500, 95 550 713 15 86 872 
- N 312 38 49 96 547 54 615 858 921 72 99 

2039 314 418 59 80 594 858 (300) 970 213088 121 
215039 00) 217051 > (300) 910 218088 131 
52 553 000) 217051 194 204 61 65 308 883 920 

88 430 592 06 22 800 959 74 210090 578 
0026 (500) 112 77 570 666 (3000) 221221 2786 
127 39 861 946 194 Ken era a rer 
414 5 F 222121 570 696 760 82 804 1% 45 
58 937 53 75 96 223 5% 50 64 314 82 489 700 (a0 
225130 92 516 9 Ze 518 624 57 703 813 23 (300) 
2 5 000 wunde verblieben: 1 Gew. A 30 000 Mk., 
a 15000 Mt., 2 2 10 900 Mt., 5 A 5000 Mk., 91 8 


zädchen 


für die Kurzwaaren⸗Abtheilung verlangt 


y 2 r t r et 2 r 10 bis 20 gg Bann Kaufhaus M- 8. Leiser. 


unſerer beſtrennommirten, erſiklaſſigen] werden bei ho on ſofort ge⸗ id 7 N 
2 ſucht. Gemauerte und geheizte Baracken aun 
Frithjof⸗ Fahrräder ſehe zur freien Verfügung 5 zungel 


ſofort geſucht. Meldungen bei 


findet ſofort möblirtes Zimmer 


nf i ohne Penſion. Offerten in der 
M. Bergmann, Segler. 30. Keumirfiihes Fnhrradmer ep: be oe. 3 n mit She . 100 


Neu! Batentamtlich geſchützt Neu! Landsberg a. W. in Lehrling 


Schnürſtiefel aus einem Stück Ein tüchtiger 
Allein verkauf. wur” 
Gummiboots mit Krimmer u 
von Mark 2,50 an. ann ſich melden 


Sͤmmtliche Schuhwaaren vom eleg 


Juchtenſtiefel. 


anteſten bis zum einfachſten 
Genre. Billigſte Preiſe. Coulante Bedienung. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


findet Stellun 


J. L. Jacobi, Bromberg, 
Thorn. e Likör und 


niederzulegen. 


Wohnung, 


adus achtbarem Haufe mit nöthigen Schul⸗Tuchma I. Etage, 4 
. cher N 8 rg polniſch ſpricht, e 2 ern jofort aber 


ſpäter zu vermiethen. 
Stgt. Soppart, Bacheſtraße 17, 1. 


Reitſtiefel. a zn, ur wu J ene, . . mm ee Bi Zwei Schön möbl. Zimmer 


vermiethen. 


en. Eingang, zu g imm. u Zub f an eine n ode Herren zu v. . 
Grabenftrafe 10. | Wohnt. . ee. 8. gebe. . Hi. _—Gereätehrahe 30 ae IL 


Bekanntmachung. 


Die Staats- und Gemeindeſtenern pp. 


z das 3 Vierteljahr des Steuer : = Ä 
900 U Vermeidung 
— Beitreibung bis Fi > 1 ! 
2“ graphischen 
ai Jolſt 
a Best Möbel, Spiegel Polſterwaaren 1 
dung an unfere Kämmerei. Nebenkaſſe 2 ® f mit sammtlichem Zubehör bei 
a " „Paul Weber, Thorn 
7 S 1 ager sämmtlicher photographischer 
ff ee Bedarisartikel 
letzten Tagen vorgenannten Termins ſtets ein L N 
55 großer iſt, wodurch ſelbſtperſtändlich die 3 - 
Abfertigung unge 2 verzögert wird. 73 8 Verein 
erhitten, len wir, — Ba 
Int b heben |@B | | | Tihorm, Schlllerstrasse.| Captzirttt |’Thorn, Sohitierstrasse. | r Unterstützung dureh Arbeit 
en, den 25. Saber ee. — — SE zur Unterstützung d 
| Ber Magikrat. E seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Veraufslokal: Schillerſtraße 1. 
Schweizer Käse, Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- REN u ge ea 
| Tilsiter 55 5 erkannt billigsten Preisen. 1 Schenertüchern, 
| 7 4 2 2 2 Häkelarbeiten u. ſ. w. vorräthig. ö 
Hollander „ | Komplette Jimmereinrichtungen | e d . en See 
Edamer „ in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 8 — tgl. werden gewiſſenhaft u 
russ. Steppen „ { E. Tapezi 3 ſtatt und Tiſchlerei In 508 f Der Vorstand. 
igeue Tapezierwerkſt x e 
an + Einen hellen Obftkeller 
Neufchatellr N Nel von ſogl. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 19 
77 
Schloss = 
Rahm 1 
Münchener Bier „ à Pid. Mk. 2,40, 2,00, 1,80, 1,60. 
Dessert 8 Feine Dessert-Chocolade, 


Ausverkauf 


Glarnec-Kräuter » | Dessert-Contect, 

empfiehlt . Nuss-Speise-Chocolade, 
J. Stoller: Süileritife. | Creme-Chocolade, T a2 
Geringe! Htringe! axpreisen 


V. ſoeb. eingetroff. Lad., 1900. Fang, 

empf. freibleib.: ff. Schott. m. Rogen u. 
Milch, Tonne 29, 30, 32—35 Mk., ff. 
Matties u. Medium, To. 33, 35—88 
Mk., Schott⸗ u. Holl.⸗Ihlen, Qualt. ff., 
Tonne 32, 35— 38 Mk. Feinſte Holl. 
Superior⸗Full, für herrſchaftl. Tiſch, 
Tonne 42, 45—50 Mk. Eine Partie 

v. J. Salzheringe, als Fettheringe und 
Schott, Tonne 20, 22— 24 Mk. Sämmtl. 
Sorten in /1, ½, Yu ½ Tonne zur 
Probe. Verſand nach Auswärts gegen 
Nachnabme oder Vorhereinſendung des 
Betrages. Räucherlachs, täglich friſch, 

in ganzen Seiten, Pfd. 1,20 — 1,30 Mk. 

H. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12, 


Hering⸗ u. Käſe⸗Verſand⸗Geſchäft. M alz⸗Extraet⸗Bier. Stammbier 


Vorzügliche Rüdigsheimer aus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 


Speisekartoffeln . . Kirmes, Miet fr Din m Inge, 


liefert frei Haus 2 
Robert Tilk- Thom, 


Proben in meinem Comptoir. 


| Erbſen, 
| Erbſenſchrot 
iſt ſtets vorräthig bei 
G. Edel, Fouragenhandlung. 


Kohlen 


jedes Quantum frei in's Haus, billigſt, 
offerizen 
Gebr, Thimian, 
Mocker, Lindenſtr. 54. 
e Vorzüglichen Bm 


Preßtotf 


dis 50 000 Ctr. franko Thorn u. Haus, 
pro Str. 90 Pf. — Beſtellungen nimmt 
ud B. Hozakowski- Thorn 


„ H. Tornow 


Waarenlagers dauert nur noch 


2 einige Tage. 2: 


Die Ladeneinrichtung ist Billig zu verkaufen. 


Tafel-Chocolade 
garantirt rein, billigst. 
Haushalt Chocolade, & 
6ermania-Mischung, 
Albers Brustearamellen, 
Albers Sabnenbonbons, 
Russische Geleefrüchte, 
Cakes, russische Thee's. 


Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


ON OSB 0x 


Elisabethstrasse No. 5. 


| 


Echt Nürnberger Bier 


J. G. Reif (Siechen) 
empfiehlt in Originalgebinden, Syphons, Krügen und 
Flaſchen zu ſoliden Preiſen 


Hermann Miehle, Biergroßhandlung, 


vorm.: Kopczynski 
Rathhausgewölbe, gegenüber der Kaiſerl. Poſt. 


bei Wilh. Schultz, 
Ausfhank ve bar Staatsbahn 


BO000000000000000000000000€ 
10 000 Mk. Friedrichſtraße S 


2 iſt 1 Wohn. v. 3 Zim., Alkoven, Entree, 
auf ſichere Hypothek zum 1. Januar oder Küche, Mädchenk. u. Zub. v. ſof. zu verm. 
früher geſucht. Angebote unter NR. 8. Näheres beim Portier. 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


16 000 Mt. r e 


j I. Etage @ 
ſichere Hypothek zu cediren geſucht. Zu 1 
erfragen in der Expedition d. Zeitung. von ſofort zu vermiethen. 


za G une: „ Hlelrſchaflihe Wohnung 

N it Balk Zubehör fof. ermi 
rundſtück, an ae age 
Thoru, Breiteſtraße 31, Die erſte Et 

in beſter Geſchäftslage, im vorigen Jahre age, 


vollſtändig neu erbaut, beabſichtigen wir 5 2 eee 


680800880000 


— 


osfeaduea4 10g 3 f 


aojunıep % ZI e eee eng I une uss ul 


| 15 zwar: 4528 Eber und 
| 4972 Sauen 


.. grossen weissen Edelschweine 
sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 


Allein auf Ausstellungen der D. L Ges. 157 Preise 


bei geringer Anzahlung ſofort preiswerth 
und 3 a Parterregelegenheit 
een Friedrichswerth | e 1 & Hoffmann. | Gerten aber gebe 
5 Sen verkauft! pProspect gratis und franco! il | Eau Fr tküchbeinchaenham sah — he on „ zu 1 
| statt schädlicher matt, bel, bei G a: - Ein wahrer Schatz 5 
1 z neturen otha. Dom th. i 1 + 
er - Sgezeichnaten das April 1900, omänenrath e enen möbl Zimmer 


grossartig 
wirkende, 


höchst _ 
getreuen kurzen 


solide 
Auszügen aus den 


Zuschriften aller Kreise; 
1 Bin mit der Wirkung sehr 
zufrieden 2. Sehr gut 
gefallen hat . . 3. ich bin ganz 
Es ist unstreitig eines der 
besten Haarpflegemittel der Ge. 
enwart..— 5. Für den Schnurrbart ist 


— 3 ——— 
ud Javol einzig und als Kosmeti - 
Kun schr gut VE TEN RE 
K 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50. 
n 
5 Bin viel, Apotheken. Mü hener 
rer ne 
Sehstverschuldete Schwäche I. o @ Won bra 
33 elt Ale Tämmtliche Geſchlechts⸗ u * 


hi tra mach 27jähr. prakt. Erſahr. 
g De 2 27 Ee den Hamburg Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 


€ 8 "Terkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
| ine freundl. Parterre-Wohnung p Ausschank Baderstrasse No. 18. 
0 von ſofort zu vermiethen. 


Gehrz, Bäidermitr., Brombergerſtr 60. 


an eine Dame mit oder ohne Penſion 


abzugeben Baderſtraße 24, part. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige 


Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Ir. Retau's Selbstbewahrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mt. 


demſelben ihre Wiederherftellung, 
Zu beziehen durch das Verlags⸗Ma⸗ 
Zin in Leipzig, Neumarkt Nr. 22, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 


80. Braunschweiger Wurst!!! Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Miether zu vermletgen. 
wois® 2 13 Laſter leidet. i 20 
| in Wah kee Feinste Leberwurst, Mettwurst, Schlackwurst, Kalbs-, Zungen-, „ Nitz, Culmerſtraße 20. 


Schweins, Pariser-, Sardellen-Rolade. Mortadella, Mosaik, Leber- u. 
Gansleber.Pastete. Hamburger Rauchfleisch in allerfeinster Qualität 
zum billigsten Tagespreise, 

Georg Klostermann, Braunschweig. 

Versandt gegen Nachnahme. Tüchtige Vertreter gesucht. (5°/, Provision.) 


3 n 

— Laden. u 

Der von der Möbelhandlung Hugo 
Krüger z. Zt. benutzte geräumige 
Laden nebſt anſtoß. Entree, gr. Hinter» 
zimmer, kl. Küche, zu jedem anderen 
Geſchäft, ſowie Wein⸗, Confitürens, Putz⸗ 
Geſchäft ꝛc. geeignet, iſt zum 1. April 


f handlung von Walter Lambeck. 
L 0 0 e n. Is. anderweit zu vermiethen. 
J. Burdecki, Coppernitusſtraße. 


zur V. Wohlfahrts Lotterie. Eine kleine Wohnung, 
Ziehung am 29. November. — Looje|3 Zimmer u. allem Zubehör von ſofort 
a Mk. 3,50 zu vermiethen. Mellienſtraße 81. 
zur Weimar ⸗ Lotterie. Ziehung Zu erfragen im Laden. 
6.—10. — 
4 dt. 11% ener. Lose] Eine Wohnung, 
zu haben in der beſteh. aus 3 Zimmern, Küche u. 


Zubeh. 
v. 1. Dezbr. zu verm. (Preis 200 Mk.) 
Expedition der „Thoruer Zeitung.“ Mellienſtr. 70, 3 Tr. 


— 


err ee 


Corſets 


neueſter Mode 
ſowie 
Geradehalter 
Nähr und 
Umſtands 
Corſets 
nach fanitären 
Vorſchriften. 


Neu! 


Büstenhalter 
Cor ſelſchonet 
empfehlen 


Sewin 8 £ittauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


8. Xeymann Mocker 


Wagenfabrik 
offerirt fein an Lager von 


Arbeits- und Luxuswagen 


zu billigen Preiſen. 


Reparaturen 


ſauber, 12 und billig. 


Kaffee! Kaffee! Kaffee! 


U 
A. Zuntz sel. Wwe., Berlin, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. 


en ee Pfd. 

Ia Java- Kaff ee⸗Miſchun 1 
IIa Jiwa-Kaffes- Mischung 7 
Karlsbader Miſchung ® 
Wiener Miſchun * 
Hamburger Miſchung I 1 
Hamburger Miſchung II 7 
Verliner Miſchung 1 2 
Guatemala Miſchung 5 
Campinas⸗Miſchung pr 
Perl Leute⸗Kaffee 


Ka t a 0 


Van Houten beſter 
Suchard Katao er 
einſten Holl. Kakao pr 
ſten deutſchen Kakao Fr 
Feiniten dentſchen Kakao II 70 
Feinſte Vanille ⸗Chokolade * 
Feinſt. Vanille-Chgokoladenpulder „ 
Feinſtes Vanillepulver 2 
Thokoladenpulver II 5 
Snfer-Stalao Pack 
Derſelb: bet 5 Pack pro Pack 
Hafer ⸗Kakao loſe n 
Haferflocken (beſte amerikaniſche) „ 
Dieſelden 5 Pfd. 
Quäcker Oats 1 
Reis⸗Flocken 0 
Kufekes Kindermehl 
Kufekes Kindermehl 2 Büchſen 
Kondenſ. Schweizer Milch⸗Büchſe 
Hausmacher Eiernudelu Pfd. 
Gelbe und weiße Nudeln 
Kartoffelmehl N 
2 Erbſen 2 
alzkaffee loſe 
Pfarrer Kneipp⸗Malzkaffee 
Weſze Gries m 
Ret3- Gries 
Amerik. Scheiben-Aepfel 


almin 
Feinſtes Pflanzenſett Pfd. 
Feinſt. Berliner Bratenſchmalz „ 


„Morell“ 


Feinſtes er- har garantirt frei von 
jedem fremden Zuſatz Pfd. 0,48 
Speiſe⸗Talg 0,45 
Farin, Würfel» und Brote-Buder 
zu billigſten Preiſen. 


. Carl Sakriss, 
26. Schuhmacherſtraße 26. 
Vermouthwein. 


Ihe (ontinental | 


ode 200 [A Cmpany, 


ae 


ER A ÄCHTE 
Südweine:- 


Miederlecag. 


in: Thorn 
Breitestr. 25 
bei: J. G. Adolph. 


Einzel-Flaschen-Verkauf in / und ½ laschen zu Originalpreisen. 
„ unesgig- ius u yueyossny-4asıomsejg 


f —— 5 Verkauf 


urch Elektrieitäts- und Stahlwerke 


N SEE * S a 2 E a EN — zu N m 7 * Eygelswerk 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaarsn 


Franz Krüger 


Wollmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapszierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 

Nach ausserhalb Franco-L 
Kostenlose ‚Aufstellung ‚der Möbel durch Sachverständige 


\KNORR’°’SUPPEN 


haferpräparate: Suppenmehle: fertige Suppen: Tierteigwaaren: 


Hafermehl, Zt: Binder- Grünkornmehl, keriens | Suppentafeln, Portionen | " "Srooimtitäten: 


-NOnoIFTONOH] non INBASUY 6880 0 


mug” Teppiche Tischdecken. 


tigster Zusatz zur Kuhmilch. und kräftige Suppe von aroma- genügend. 

seit über 25 Jahren erprobt und tischem Geschmack. In 50 verschiedenen Sorten. Aechte Hausfrauen-Eler- 

een a Three Gerstenmehl ee Fi für 2 bis g Portio- nudeln — — 
5 suppen, nen R 


Nur in % und Kile- 
a 


Gerstenschleimsuppe. à 10 Pfg. — Vorzüglich im Ge- Maccaroni Marks! en 


Packeten zu haben. 
H fi fl k H fi Reismehl, over schmack. anregen bestem Ta- 
ateriioc en, aler- danlich für Suppen, Puröes und In 12 verschiedenen Sorten. Dörrgemüse 
17 Auflauf. mit Speck — : 
mark, Hafergrütze, Tapioca C. H. K. 1 er A Erbswurst, ohne Harz für die Herbst- und Wintersaison. 
äusseret wohlschmeckende 8 mit Julienne — mit Schinken ] Julienne (Wurzel- und Kräu- 
Schleim-Suppen. brasil. Tapioca 2 parirt, — mit Schweinsohren. In / tersuppe) in verschiedenen 
delikates leicht W und !« Ko.-Packung. Mischungen. 


Haferbiscuits, Gebäck, re read d Unübertroffen! wg Scohneidebohnen hochfein im 


sehr nahrhaft — besonders für Mischungen: 7 "nt dey Qualität u. Farbe, von keinem 
zahnende Kinder zu empfehlen. Nur mit Wasser zuzubereiten. anderen Fabrikat übertroffen. 


Kuorr's Präparate, weiche sich durch — verrigliche Mnalität Täugst einen Weltrut erworben haben, sind unübertrotten. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück. 


28 goldene und ſilberne Medaillen 
und Diplome. 


Schweizeriſche 


Spielwerke 


anerkannt die volltommenſten der Welt. 
Spieldoſen 
Automaten, Neceſſaires, Schweizer häuſer, 
Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaten. Briefbeſchwerer, Ci⸗ 
garren⸗Etuis, Arbeitstiſchchen, Spazier⸗ 
ſtöcke, Flaſchen, Bieroläſer, Deſſertteller, 
Stühle m. j. w. Alles mit Muſik. 
Stets das Neueſte u. Borsüglichfte, 


beſonders geeignet für Weihnachts. 
geſchenke empfiehlt die Fabrik 


J. H. Heller in Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantiert für 
Echtheit; tuſtrierte Preizliſten franto. 


Bedeutende Preisermäßigung. 


90, 
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Alle Sorten 


Jagd-Gewehre 
unter Garantie für guten Schuß billigft 
Centralf. Patronen Cal. 16 „Sajan“ 
pr. 100 Std. 6,75. Alle anderen € Sorten 


billigſt. 


Act.-Ges. 


Abtheilung. Ostdeutsche Industriewerke 


in Danzig. 
Speeialität: 


Dampfkessel jeder Art 


Hydraulische Nietung u. pneuma tische Stemmvorrichtung- 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen obne Berechnung. 


G. Peting’s Wwe., Gerechteſtr. 6. 


Ppotograpgiſches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 2 ag 


vis-a-vis dem Schützengarten. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen 0 firier- Vereins 
HORN, Katharinenstrasse 8. 
weg Fahrstuhl zum Atelier. ug 


Strumpf⸗ u. Somenfaprik 


(Windſtraße 5, 1) 
empfiehlt er den geehrten Herrſchaften. 


C. W. Engels 


J. Moses, Bromberg, 2 in Foche bei Solingen-K. Strümpfe En auch ſauber angeſtrick. 
Gammsitrasse Ro. 18. DA || grösste Stahlwaarenfabrik mit „De er 1 m 1 

b versand — 

Beſtſortirtes Röhrenlager. 65 e Lungen- und Halsleidende, 


Aſthmatiker u. Kehlkopfkranke. 

Wer ſein Lungen- oder Kehlkopfleiden, 
ſelbſt das hartnäckigſte, wer fein Aſthma, 
und wenn es noch ſo veraltet und ſchier 
unheilbar erſcheint, ein für allemal los 
fein will, der wende ſich an A. Wolffeky 
in Berlin N., Weißenburgerftr. 79. 
Tauſende Dankſagungen bieten eine Ga⸗ 


[Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, Locomobil⸗ 
Keſſel⸗, Bohr⸗, Brunnenrohre, verzinkte Röhren, 
Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ 
Artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpum pen. 


Cräger auer Normal profile. 
Bauſchienen, Wellblech, Feuſter. 
dien am 1 11 Sehe. Se 8 . Desire re 
e888 eee 1 2 Eliſabelhſtraße 14, 2 Tr. Wohnung. Sab hhmgecht, 22 . 


rantie für die große Heilkraft ſeiner Kur. 
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